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Inhaltsangabe
Alle sind in heller Aufregung: Dank des Trimagischen Turniers wird dieses Jahr an Weihnachten ein großer
Ball in Hogwarts stattfinden. In den Köpften sämtlicher Mädchen ab dem vierten Jahrgang scheint mit einem
Mal nur noch Raum für Hochsteckfrisuren, Festumhänge und Tanzpartner zu sein. Aber - was ist eigentlich so
toll an einem Ball?!
     
     
     Vorwort
Angelina Johnson und Katie Bell blicken voller Vorfreude dem kommenden Weihnachtsball entgegen - ganz
im Gegensatz zu ihrer Freundin Alicia Spinett, der es einfach unbegreiflich ist, warum ihre Freundinnen einen
derartigen Wirbel um den Abend machen. 
     
     Lest, wie sich ihre Sicht ändert :)
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Nur ein Ball
„Aaach kommt schon, es ist doch nur ein Ball“, verkündete Alicia Spinnet entnervt, als sie zusammen mit
Angelina Johnson und Katie Bell gemächlich den langen, mit züngelnden Fackeln und schweren
Wandteppichen geschmückten Korridor im zweiten Stock durchquerte. Schon seit Professor McGonagall im
Verwandlungsunterricht den Weihnachtsball am ersten Weihnachtsfeiertag angekündigt hatte, folgte sie mit
schweigendem Desinteresse der begeisterten Unterhalten zwischen ihren zwei besten Freundinnen. 
     Sie konnte einfach nicht begreifen, warum alle einen derartigen Wirbel um den Abend machten. In den
Köpften sämtlicher Mädchen ab dem vierten Jahrgang schien im Moment nur noch Raum für
Hochsteckfrisuren, Festumhänge und Tanzpartner zu sein. Wenigstens von Angelina und Katie hatte sie sich
mehr Niveau erhofft, doch sogar ihre Freundinnen waren bis zu diesen Zeitpunkt noch in eine lebhafte
Diskussion über die perfekte Frisur zu einem mintgrünen Festumhang verwickelt gewesen. Angelina
unterbrach sich mitten im Satz, blinzelte überrascht und schien sich erst jetzt wieder der Anwesenheit von
Alicia bewusst zu werden. 
     „Nur ein Ball?“, wiederholte sie entrüstet. 
     „Es ist doch nicht nur ein Ball!“, empörte sich auch Katie.
      „Verstehst du denn nicht? Es ist der Ball, unser Ball“ 
     Alicia verstand überhaupt nichts. „Es ist ein Fest wie jedes andere auch. An Halloween bist du längst nicht
so euphorisch“, erwiderte sie nüchtern und zuckte gleichgültig mit den Schultern. 
     „Meinetwegen können wir diesen Ball gerne auf Hogwarts veranstalten, aber was soll der ganze Rummel?“
Angelina stieß scharf die Luft aus und Katie zog ein Gesicht als hätte sie auf eine Zitrone gebissen. 
     „Ok wenn euch wirklich so viel an dieser Veranstaltung liegt, dann erklärt es mir bitte“, sagte Alicia
ungeduldig, obwohl sie eigentlich viel lieber das Thema gewechselt hätte. 
     Katie hatte sich als erste wieder gefasst und die Worte sprudelten derart aus ihr heraus, dass man meinen
könnte, sie hätte den Text zuvor auswendig gelernt. „Denk doch nur an den wunderschön geschmückten
Ballsaal und die umwerfenden wogenden Umhänge. Es gibt ein Festessen und dein gutaussehender
Tanzpartner liest dir jeden Wunsch von den Augen ab. Stell dir vor, wie er dich unter den neidischen und
bewundernden Blicken der anderen Mädchen auf die Tanzfläche führt und ihr bis tief in die Nacht hinein
tanzt“ Katie konnte ein leises Seufzen nicht unterdrücken, denn vor ihrem Inneren Augen zeichnete sich alles
genau so bis ins kleinste Detail ab. 
     „Es ist wie in einem Märchen, dass wahr wird!“ Alicia sah mit hochgezogenen Augenbrauen von Katie zu
Angelina und rasch wieder zurück, dann prustete sie los.
     „Also doch ein stinknormaler Schulball, wie ich gesagt habe!“ 
     Angelina schüttelte herabsetzend den Kopf. „Was ist bloß aus dem kleinen Mädchen in dir geworden?“ 
     Alicia kicherte und bedachte ihre Freundinnen mit einem frechen Grinsen.
     „Ist erwachsen geworden“ Da Katie sich bereits fest auf die Unterlippe beißen musste, um keinen
gehässigen Kommentar abzugeben, beschloss Alicia jetzt endlich ein anderes Thema anzuschneiden. 
     „Sagt mal, wollen wir nicht mal zusammen Joggen gehen? Jetzt wo wir kein Training mehr haben, brauch
ich dringend etwas, um nicht aus dem Form zu kommen“, plapperte sie gutgelaunt drauflos, ganz so als hätte
ihre Meinungsverschiedenheit nie stattgefunden.
     Angelina und Katie, die Alicia schnell verziehen hatten wie wenig Aufmerksamkeit  sie dem
Weihnachtsball entgegen brachte, dachten kurz über ihren Vorschlag nach und stimmten schließlich unter
begeistertem Nicken zu. 
     „Gut, was halten ihr davon, wenn wir uns ab jetzt jeden zweiten - “ 
     „Hey Alicia, warte mal kurz“, rief ihnen eine aufgeregte, männliche Stimme nach, Alicia verstummte jäh
und drehte sich überrascht um die eigene Achse. Ein hochgewachsener, dunkelblonder Junge mit strahlend
blauen Augen drängte sich durch einen kichernden Schwarm Fünftklässlerinnen, die ihm schmachtende Blicke
nachwarfen, und kam lächelnd auf die Mädchen zu. 
     „Hi Ryan“, begrüßte ihn Angelina und warf Alicia ein verstohlenes Grinsen zu.
     „Gut, dass ich euch noch erwischt habe“, sagte Ryan sichtlich erleichtert, sprach dabei aber ausschließlich
mit Alicia. „Ich wollte dich lieber sofort fragen, ehe mir ein anderer zuvorkommen kann. Also - “ Er fasste all
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seinen Mut, fuhr sich verlegen mit der rechten  Hand durch sein zerzaustes Haar und lächelte Alicia mit
leuchtenden Augen erwartungsvoll an. 
     „Begleitest du mich zum Ball?“ Ein Ausdruck sprachloser Überraschung huschte über Alicias Gesicht und
ihren Freundinnen entging nicht, wie sich ihre Wangen zartrosa färbten. 
     „Ja. Ja ich würde dich gerne begleiten“, gab sie strahlend zurück und ihr Herzschlag schnellte
hoffnungsvoll in die Höhe. „Wirklich?“, fragte er erstaunt, dann sagte er mehr an sich selbst gewandt „Was
sagt man dazu…“ und ein breites Grinsen malte sich auf sein Gesicht. 
     „Wann und wo ich dich abhole, klären war dann noch ok? Ich würd echt gern noch länger mit euch reden,
aber ich hab jetzt Zaubertränke bei Snape“  Bevor er sich abwandte, zwinkerte er den Mädchen noch ein
letztes Mal zu und schob sich gutgelaunt an einer Gruppe tuschelnder Mädchen vorbei, die ebenfalls stehen
geblieben waren und neidisch das Gespräch belauscht hatten. 
     „Ravenclaw“, schnurrte Katie und schenkte Alicia ein anerkennendes Lächeln. „Was würde ich alles dafür
geben, von einem Jungen begleitet zu werden, der wenigstens halb so gut aussieht wie er!“ 
     „Habe ich das gerade richtig verstanden?“, entfuhr es Alicia fassungslos und sie überging die Bemerkung
von Katie schlicht weg. „Ich werde mit Ryan Sutherland zum Schulball gehen?“ 
     „Ja du kleiner Glückspilz, das wirst du“
     „Aber … Seht ihn an und dann seht mich an! Der spielt doch in einer völlig anderen Liga“ 
     Angelina verdrehte lachend die Augen. „Dann meine herzlichsten Glückwünsche Schwester, du bist soeben
aufgestiegen“ Katie  fiel bereitwillig in ihr Lachen ein, doch Alicia schien in diesem Moment einfach nicht
empfänglich für Humor zu sein. 
     „Was soll ich denn bloß mit meinen Haaren anstellen?“, fragte sie so unvermittelt, dass Angelina einen
Moment brauchte, bis sie verstand worauf ihre Freundin hinaus wollte. „Angy, du hast ihn ja schon gesehen.
Ich brauche deine ehrliche Meinung, ist mein Umhang hübsch genug für den Ball?“ Leise Zweifel hatten sich
in ihre Stimme geschlichen und sie warf Angelina und Katie nervöse Blicke zu. 
     „Was machst du eigentlich so einen Wind um diesen Abend? Es ist doch nur ein langweiliger Schulball“,
sagte Angelina gelassen und zwinkerte Katie verschwörerisch zu. 
     „Nein ist es nicht!“, wiedersprach Alicia aufgebracht. „Versteht ihr denn nicht, ich werde mit Ryan zum
Ball gehen und einfach alles muss perfekt werden! Dabei bleibt mir doch nur noch - “ Schlagartig wurde ihr
bewusst, was genau in diesem Moment so alles über ihre Lippen kam und sie verstummte peinlich berührt.
Katie und Angelina tauschten noch einen vielsagenden Blick, ehe sich die Freundinnen lachend voneinander
verabschiedeten und sich Angelina und Alicia eilig auf den Weg  zum Klassenzimmer von Professor Binns
machten. So wenig wie in der folgender Schulstunde hatten die Mädchen der sechsten Klasse in Geschichte
der Zauberei wohl noch nie gelernt, denn ihre Gedanken kreisten ununterbrochen um Hochsteckfrisuren,
Festumhänge und Tanzpartner.
     
     ---------------------------
     Die Idee für diesen Oneshot kam mir eigentlich ziemlich spontan und ich musste es gleich aufschreiben (: 
     Ich hoffe es gefällt euch und bitte um Rückmeldung!
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